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Organ für Jedermann aus dem Volke.
Erscheint täglich, mit Ausnahme der Tage nach den Sonn- und Festtagen. Preis pro Woche 1 Sgr. z Pf. Jnserate pro Petitseile2 Cis
Diejenigen geehrt-u Abdkmenten hier, welche die tiervsthlewseitung früh Morgens pkmkttich zu ekhatkm wünschm, YOU-, HWCHHFFYH
Votenlohm AußerhalbPreußens beliebe man sich an W zunächstbelegenen Post-amer, im Jnlande an die bekannten Spediteute

debits verlustigeu Zeitungen zu wenden.

ne Ins. Berlin,

Die sogenannte neueste Union.

Wir sehen mit Erstaunen, daßnicht nur die zugleich
nicht- und schwach-iund gutgesinnte VossischeZeitung
an ein ernstliches hoffnungsreichesWiderstreben Hanno-
vers gegen den Bundestag glaubt, sondern auch, daß die

demokratische,,NeueOder-Leitung« diesen Gedanken, wie
sie sagt," »nicht ganz von der Hand werfen will.« —

Sie schreibt in einem ihrer neuesten Blätter Folgendes:
,,Durch die Zeitungen läuft seit mehreren Tagen die

Nachricht von einer neuen Union. deutscher Staaten.

Nichts«-Preußenwill seine früheren serunglückten Ver-
suche- erneuern,vHannover ist es, das eine neue deutsche
Union aufrichten»«will.

r

Die Nachricht findet von vielen Seiten Glauben. Sie

ist nicht unglaubwürdig.«
»Eine neue hannoverscheUnion sollte Anhang im

Volke Ihaben können?
Wir wollen den Gedanken nicht sofort und ganz Von

der Hand werfen.
»

-

Jn Hannover ist kecne verblendeteRegierung. Die

hannoverscheRegierung hat Ausgen,um zu sehen, Ein-

sicht um zu erkennen Und Willen, das als richtig Er-
kannte durchzuführen.Die neuesten Ereignissezeigen das.

s Die kleineren Staaten Deutschlands und mit ihnen
HCZMPVMsind am Bundestage in eine etwas sehr eigen-
thmllche Stellung gerathen.. Wollen Oesterreich und

Preußenetwas, und die Kleinstaaten wollen sich das

Ulcht gefallen lassen, sofort liest man in den ofsiciellen
Organen: ,,nm den Widerspruch einiger kleiner Regie-
kUUgM Werde»IUF1Usich doch wahrlich nicht bekümmern.«
»DieGWBMachtestellen Sitzung fükySitzungAnträge

auf Abänderungenin den Verfassungen; GesetzenUnd

Zuständen der Kleinstaatem Wie, wenn die Kleinstaaten
einmal verlangen wollten, daßOcstcrreichseine staatliche
CentralisatwmOder DaßPreußen die neuerweckten Pro-

onntag, den 24. August. l.
·-·s I- ers-kurs-

vinzialsLandtage aufgeben solle? Hamburg hat es »kr-
fahren, was es heißt, eine Forderung

«"

gegen Oesiexreich
zu stellen. -

Die kleineren Regierungen fehen klar ein, was »aus
ihnen werden muß, wenn solche Zustände fortdauern
und sich naturgemäßweiter entwickeln. Sie Mut-en
sich nur durch ein entschiedenes, festes Zusammen-
halten retten. Aber auch so nur, wenn sie einen-»An-
halt im Volke selbst finden.

·

Wie, wenn der Plan Hannovers und der mit ihm
in Unterhandlung stehenden Regierungen aufsolrhrtn
Gedanken ruhte?

s

-

Wie;«-wennder Plan die UnterstützungEnglands
fände oder schon gefunden hätte?

«
-

»

ON

Und dies ist nicht unwahrscheinlich. Der»Entwick-
lungsgang, den die politischen ZuständeDeutschläUVEkn
den letzten zwei Jahren genommen haben, mußzfrsinn
er nicht gehemmt wird, zu der entschiedenenHerrschaft
Oesterreichs in Deutschland, bis nach der NordJ-"und
Ostsee hin führen. Dieselbe Herrschaft-sucht«Oeste«t-·reich
in Italien festzupstanzen. Englands Handel und Existenz
wären ruinirt, wenn es nicht an dem einen wie andern
anderen Punkte Oesterreich entgegenträte.Die preußische
Politik ist nicht von der Art, daß sie England durchein
Bündniß Garantien gewährte. Die preußische,Politik
eben ist es, wodurch Oesterreich jene Suspretzjiisipin
Deutschland nur hat erlangen können.

—

«
,

Ein Bündniß mit dem verwandten Hannover und

mit den andern Ländern an der benachbarten Nordsee
bietet den englischen Ansichtenvielleicht mehr Garantien.

Es wäre wenigstens ein unerwartetes Ende, das der

Bundestag in Frankfurt nähme, wenn die Unions M

Hannover zu Stande käme.«
"

«

So die »Neue Oder-Zeitung«.
«

Wir gestehen, daßwir auch nicht ein-THAT für
die ganze HannöverscheUnions-Idee geh-II-



zwar nicht in Abrede, was-die",,Neue Oder-Zig«über
die-:- j .. :;TT—1·n-s.·-Heintroveräußert-—vWir sugen sogar

«hiuzu,daß der König bpn HannvverCha-
rakkskssesistjund nicht heute auf Ideen herum reitet,

disker morgen:mit Füßen tritt, Und das ist freilich

v setzjngksalledem aber ist m unsern Augen das ganze
Gewebe nichts als ein diplomatischesKunststück,wie es

im alten Narrenthum der Diplomatie schon zu oft ge-»

spielt worden ist, und auf welches auch die jetzige Di-

plomatie aus Geistesarmuth noch von Zeit zu Zeit
herumreiten Es ist nichts als das alte Sonderaine-
Ists-Gelüste der Kleinen, das von jeher einige Ab-

wechselungin den abgestandenenFluß diplomatischer Weis-

heit des Vundestages brachte. quern hat dies öfters

gespielt; zuweilenWürtemberg; dann und wann Ba-
·—d"en;mitunter Sachsen; jetzt ist Hatmoveran der

Reihe. —- Jnfofern nun all dies die großen Geschäfts-
paufen des stets mit wichtigem Nichtsthun beschäftigtge-

wesenen hohen Bundestags ausfüllte, war es wenigstens
Stoff zu einem höchst geistreichen Notengewechsel, in

welchem es sich oft um die horrende Frage handelte, ob

z. V. Lippse-Dettnold sdas Gewicht seines Einflusses in

,« die-Waagschale des Dissidirenden werfen werde oder

nicht? Das ist nun freilich sehr niedlich; und mag auch
» fortan zur Belustigung des trauernden deutschen Volkes

sehr ersprießlichsein. —

.

" .

Bevor wir aber, wie die »NeueOder-Leitung« sagt,
-

»HannoverscheJdeen von der Hand werfen oder nicht

·.rp»erfen«und gar noch vom »Anhang im Volk« sprechen,
— wollen wir überzeugtsein, daß auch nur eine Spur in

- Allem vorhanden ist, das werth ist in die Handgenoms
men zu werden! —- Wie wir die Dinge ansehen, spränge
Hannover von den Höhen der erträumten -— Sympathie
der Völker mit einem Satz dreimal Kobold schießendvor

Freude in die Untiefender Solidarität der eonservativen
.

Jnteressenjwenn ihm der diplomatische Sieg zu Theil
«

würde, in der Abstimmungs-Ordnung des Bundestages
hinter Sachsen und vor Batern u sigurireu!

Vielleicht hätte dann die »Neue der-Leitung« Ge-

legenheit, des zurückgesetztenBaterns Großtnachts-Pwteste
aus Völker-Sympathie gestütztwiederum »nicht von der

Hand zu werfen.
«

Vorläufig jedoch sagen wir zu dem

ganzen Hannöverschen Projekt im ächten Berlinisch:
. ,,nirht iu dieHandF

H O HEMMEU Hannovert Bundestag! und Anhang im

Volke! wie»stimmt das zusammen?!

Berlin, den Is. August.
f Von dem Vorstande des Altmeister-Comitee’s,in Vertre-

- tung des Vorsitzenden unterzeichnetvon A. Neuhsa Us- Ist UUF
mit Bezug auf den vor einigen Tagen gemeldeten Streit zwi-
schen den hiesigen Jnuungen und dem Magistrat, eine Massach-
Iiche Darstellung des wahren Hergangs zur Vermeidung von

"-Entstelluugen und zur Ehrenrettung der handwertlichenCor-

porationeu zur Aufnahmein das heutige Blatt zugegangen-
Da wir diese thatfschllcheDarstellung jedoch erst Abends gegen
8 Uhr, nachBeendigung der Redaction erhalten haben, so konn-
ten wir zu unserm Bedauern dem Wunschedes Comitee’s nicht

mehr entfprechenzwir werden dieselbedaher im nächsteuksylatte
mittheilen. .

·-

« —«:Während.;desAufenthaltsSr. Mai- des Königs Erba-
den verfügtexzsichxauch eine Deputattonaus« Reuschateldorthin,
um den König zuidegeüßein Die Dedutatieu hatte von der

NeuschatelerRegierung keine Påsse etheilten, konnte aber aus
Empfehlungen hin die Reise ungehindertmachen.

—- Der Kölner Gemeinderath hat in seiner Sitzung vom

2l. aus Anlaß der Rede, die der König am 17· d. Mis. an

den Gemeindevorstand richtete, mit allen gegen drei Stimmen

beschlossen,eine zKommissionzu ernennen, um zu beratheu, ob

und welcheSchritteSeitens des Gemeinderaths angemessensein
möchten,bezieheutltchden Entwurf einer Adresse an Se. Maj.
vorzulegen.

—- Die »N. Pr. Z.« hat es bereits mehrmals, so auch
heute wieder, für nothwendig gehalten, dem Gerücht, als be-

absichtige die Regierung den deinnächstigenProvinzial-Landtagen
auch den Entwurf eines neuen Wahlgesetzes für die Kam-

meru vorzulegen- entschiedenzu wiedersprechen.
— Der Landrath des Neußer Kreises hat um seine Entlas-

sung gebeten, da er es mit seinem Gewissen nicht vereinbaren

könne, der Aufforderung zum Besuche des bevorstehenden Pro-
vinziallandtages Folge zu leisten.

—- Der KönigsbergerGemeinderath hat beschlossen, als

solcher nicht zum Landtag zu wählen.
—- Der Graf v. ArniuI-Bohtzenburg wird zum Land-

tagsmarschallder Provinz Brandenburg ernannt werden-

-—,Aus Königsberg wird der »Köln. Z.« geschrieben: Eine

neue, bisher unerhörte Anwendung der Gewerbe-Ordnung ist
folgende: Der praktische Arzt Borchardt, früher hier, seit einer

langenReihe von Jahren in Breslau ansässigund als Arzt
äußerstbeliebt, hatte am Anfange dieses Jahres eine zweijäh-
rtge Festuugshaftwegen Mannen-Beleidigung verboßtz jetzt
hat die königl.Regierung zu Breelau auf Grund der versüß-
ten Strafe dem Dr. Borchardt als unzuverlässig die Cen-
cession zur ärztlichenPraxis entzogen! Der Reeurs an den

Minister wird um so weniger fruchten, als die Maßregel aus
Befehl des Ministers selbst veranlaßtist, und dem schwer Ge-

troffenen bleibt nichts übrig, als mit seiner Familie auszu-
wandern. ÄJ —

—- Aus Naumburg wird der XEltatheein Fall berichtet,
nach welchem es den Anschein hat, als wolle·d'ir·-Regierung
nicht blos den Geistlichen der freien Gemeinden die Verrich-
tung von Amtshandlungen in diejenigen Gemeinden, welchen
sie nicht angehören, verbieten, sondern als wolle sie den Ge-
meinden selbst dergleichenHandlungen und Gebrauche bei sich
einzuführenoder zu behalten untersagen-

—- Mehrere Inhaber von Restaurativnen Und Casseehäw
sern unter den Linden und in den angrenzendenStraßen,
welche über die Polizeistunde hinaus Gaste in ihrenLokalen
duldeten, wurden mit einer Geldbuße von 2 Thlrn. bestraft.

Jn letzter Zeit wurden auch mehrere Schlächter, welche
Fleisch außerhalb ihres Ladens aufhängten,bestraft.

T Jn der heutigen Sitzung des Schwurgerichtswurde ge-

gen den Privatconcipiften Schönebergwegen Majestatsbn
letdtgung verhandelt; dem Antrage des Staatsanwalts Hm.
Mal)et- dte Oeffentlichkeitauszuschließen,trat der Gerichtshof
unter dem Vorsitzedes Hrn. Harassowitzjedoch nicht bei. Der

Angeklagteist bereits mehrmals wegen Diebstahls btstrafd das

letzte Mal zu 15jährigerStrafarbeit, von welcher Strafe ihm
Purchden König 5 Jahre erlassen wurden.»Er hatte, wie es
m der Anklage heißt, im Auftrage des EIthhumers Brucks
aus Cremmen, welcher in einen Prozef Verwlckelt war- ein

Jmmediatgesuchan den König verfaßt- ein zweites im Austrage
der Ehefrau des Drechslermeisters Dunkel-, welchersichin Haft
befand, ferner im Auftrage des letztgenannten eine Eingabe an



die ie e Staatsanw e· riststücke,vor- Richtung von Nord nachSüd-Ost flog; es erlosch anscheinend

zügllitchsiesiberdas zweitaekqsicgtenklssziilgknXeinstenSchmminnerhalb des Sternbildes»desgroßenBären. Das Licht des

UUSM SWM den König mit welchen der Verfasser, ohne Zwis- Meteors war glanzeud weiß·
-- Ein sehr merkwurdigesMeteor

kmder Aiiftraggebekdie«Vi»-Und Vegnadigungsgesuchestillte. wurde am Abendedes Augustum halb 11 Uhr uber der

Der Angeklagte halt sich für nichtschuldigund sieht in der Stadt Ferrara in Gestalteiner·Feuerkug·elgesehen,welchesich

Brucks’schenAngabe als deren Verfertiger er sich bekennt, gerade uber den Giebeln der hochsteiiHauser in der Richtung
keine Et,ksukchtzverleg«lmg.M Zeuge Briicks erklärt, von dem - von Sud-Osten nach Nord-»Bestenhin zu bewegen schienund

Inhalt des Gesuchgkeinetnenntnißgehabt zu haben, da Sch. einen langen Feuerstreifenim.Ge.folgehatte. Die ganze Stadt
die ganze Sache übernommen hatte. Das zweiteSchreiben ward erhellt, wie wenn es Mittaggewesenware. Um 14 Mi-

will der Angeklagte nicht verfaßthaben; dieSchreibverständigen
nuten nach 1 Uhr fuhltendie Bewohnerder »Stadteine leichte,

erklären jedoch mit Bestimmtheit, daß die Handschriftdesselben WelleuförmigeErderschutteriing, die jedochkeinen Schaden ver-

mie sm de- erstm übereinstimmezdie Zeugin FraiiDunier er- utsachtr. Jn demselbenAugenblickespurte man den Stoß in

klärt ebenfalls, den Inhalt nicht gekannt zii haben. Auch die Mailand, Venedig und Verona.
·

«

Urheberschaft des dritten incrimirten Schriftstückesleugnet der i- Der Vorstandder deiits eh-evangelis chen Gemeinde

Angeklagte ab, obwohl in seiner Wohnung eine Antwortder tU Konstantin-edel »hatbehufs Erwerbung eines eigenen

Staatsanwaltschaft gefunden wurde. Die Zeugen wurden nicht Terrains unt Bauttchketten fur Gottesdienst,Schule und Hos-

vereidigt. Den Geschwornen wurden drei Fragen vorgelegtz pttal einen Aufruf zur Unterstützungan die deutschen Landsleute

nach längerer Berathunxi sprachensie in Bezug auf den ersten Und Glaubensgenvssetterlassen.Währendder letztenJahre hat

Fall ein Schuldig mit 7 gegen 5 Stimmen, im zweiten Falle sich die Zahl der Deutschen in Konstantin-edelund iti der Um-

mit mehr als 7 Stimmen, im dritten Falle erilärtemsieden gegend bedeutendvermehrtund der Gemeinde liegt außer »der

Angeklagtenfür nichtschuldig.Der GerichtshofverurtheiltedemSorge fUt dte bereits dort Attsässigennoch die für zahlreiche

selben hierauf zum Kokardenverlust und einer drittehalbjah- durchivanderndeHandwerker, sur Matroszmdie eine Zeit lang

eigen Zuchthausstrasez auf die Höhe des Strafmaßes wirkte dort verweilen oder·diirchKrankheit festgehalten werden, sowie

der Umstand ein, daß der Angeklagte früher von deni König be- ·fUV·andere Durchreisendeob. Ein Hospjtal,«dag Von der Ge-

gnadigt worden war; .

Munde gegruudet Ist- hat während der leden fünf Jahre vielen

Es folgte hieraus eine Verhandlung gegen den Hausknecht LandsleutenAufnahmeund Fürsorge dargeboten. Ferner be-

eines hiesigenWeinhändlers,welcherseinemHerrn mehrere 100 steht lett Ende Vorigen Jahres einedeutsche Schule; es wur-

Flaschen Wein veruntrriit hatte; ein Droschkeniutscher,der von
VM attßetdfttlMehrere gekuemnutzigeAnstalten, worunter eine

dem AngeklagteneinigeFlaschen erhalten hatte, wurde der wis- Gtmttntktbtbttothetsgegtltnden Nach»alleiidiesen Seiten hin

sentlichenTheilnahme an dem Diebstahl beschuldigt. Ersterer hat die im Ganzen unbenuttelteGemeinde nicht unbedeutende
wurde zu 7monatlicher Gefängnißstrafe,eine ömonatlicheUn- Opfergebracht-was den in der HauptstadtdesOrients befind-

tethchungshasr eingereehnet, verurtheilt, letzterer freigesprochen. ttchm DeutschenUm so thk WtllttZMmeUseM kann- Als be-

- Vor einigen Tagen wurde hier ein Lager von gestoh- kanntttch dte deutsche Dtplomatie, wo es die Unterstutzung

lenen Gegenständen, welches eine Anzahl der berüchtigtsten und den Schutz von Landsleuten im Auslande gilt, keine son-

Ladendiebinnen indenz Provinzenerbeutet hatte,-entdeckt, und dkkttchesEnergie und Zuvorkommenheitbesisn —- Der Ober-

nebst drei Diebiniien, welche in deanunersbrache «Schotten- ktfchettksthUtttetfltttztdte Aufforderung der Gemeinde und hat
sellerienen«genannt werden, zum Gewahrsam gebracht. »

Vttsitbe den etUteerU Consistvrien empfohlen. »

-

s

.· j- Der morkezichonntaystattsindenden,svon Hrnx Koepp
-

veranstalteten ustsahrtnach Potsdam und Will-part werden

noch in diesemSommer mehrere andere nach den verschiedensten

·«j- giikdieGewerks-Afs"essoreti«isteine Ver
-

·

es -

giftratsergangen, nach welcher dieselbenprüferiütil-Agit-
«

sz
jenigeu Gesellen,welchefür das Friedrichs-Gen-erbe-Stipendium

Orten folgen. Im nächstenJahre beabsichtigendie Herren pro 1850 gewahltsind, sichdurch ihr Verhalten bei der Ent-

Koepp und Schlitte, welche eirea1300 Personen zur Lon- . hullungs-FeierdieserWohlthat würdiggezeigthaben.

denen Ausstellung beförderthaben, größereToiiren nachParis,
—

PetttMVMchtVVM 23i August—Gestern Nachmittag
London u. s. w. zu veranstalten. s brachdie oberste Schfichtdes im Jnuern des östlichenThurmes

— Am g. September findet zmp Zweck der Wahl der Ber- im Krollschen»Etablissementangebrachten Maurergeriistes gu-

ltmr Abgeordmtm für den Provmzmllandtag eine außerordent- sammen, wobei»ein Maurergeselle aiis einer Höhe von etwa

liche Sitzung des Gememderathez statt«
- 60 Fuß herabsturzte und sich so erheblichverletzte,daß der Kon

— Bekannm ist der Stagt durch-das provisorischeGesetz gespalten und ·das Kreuz anscheinend mehrere Mal gebrochen
Vom 4. April 18 8 ein Anthnl zu Em Drittel gezz früher ist. Außer diesem Gesellen waren auf dem Gerüst noch 4

zur Staats-Kasse gesiessenettNOh-Ctttetgesder Mahlsteuek be- andere Maurergesellen beschäftigt,die sich beim Zusammensturz
W« Buben-»ausm Lage W axbektendm Klaser durch nur dadurch retteteii, daß sie sichin die Fensterössnungenschwan-

Auzspthng öffentlicherArkmmxoder auf andere, gen örtlichen gen, und dort so lange hängen blieben, bis sie heruntergeholt
Verhaltnissen kntsprechendeArt uberwiesen. Dies hat, wie die WUVVØPLDas Unsluck toll Vad.UtchherbeigeführtWVVVM stin-
N« Pr« Z» mittheilt, der CommunagVerwalmngeingebrachtin daß ein Maurergeselle gegen die ausdrücklicheAnordnung des

der Zeit vom «1.Apki1"his ult. December im Jahre 1848: bet deui Baue beschäftigtenMaurerpoliekgvie Steine, welche
93,338 Thu» III-Jahre isegx 116,541Th1r.,im Jahre 1850: W attm Msmrweckabgenommen WUMU lett-« 300 Stückt

126,143·Thlr.,also zusammen 336,022 Thie. auf dem Geruste ausgestapelt,durch welcheLast ein Netziiegel
«

st-Die »Meister«-«-ein im Interesse der Malmzne’schen zerbrach«
» ,

Anstalt erscheinendesunterhaltendesWvchenblatt, bringt in set- Frtmkfurt a« O·« 19' August· Ein in dem hie-am
ner 34. Nummer einen in den sämmtttchenWerken Jean GtmemdekthZestellttr AUtMLhden Deutsch-katt)ottschettVIB
Paul.’s nicht enthaltenen·Aufsatz des Dichtersauf den Ge- VVU den ffuhchn Stadmwrdmtm ZUSOsicherteGehalt ZU ent-

hmmag der Königin Louise von Preußen im Jahre Wol·
—

ziehen, ist mit allen gegen 10 Stimmen verworfen wor-

f Gesteen, den 22., neunzehn Minutenvor Mitternacht, IM-
.

-

wurde von mehrerenPersonen, welchesichim Schäfer-schen GroßiGlognih20. August. Die hiesigefreieGemeinde
Garten in der Albrechtstraßebefanden, ein Meteor bemerkt, War »Imden stadtlschmVehötdttt Um die Fortbewtllthng des

welchesUngefähr2 Zoll im Durchmesserbetrug und in der jåhkttchmZuschussesVDU txt-oThsp tspgewmmm Der Ma«



gkstrat wollte nur 100 Thlr. bewilligi wissen. Der Gemeinde-

rath;»lehzit«edie-Bewilligung»aber ganz ab, weil die freie. GL-

gieindixxanfsistoiiusWjjfspndon eine; Gsratisieatwn iigdsetidet
atteiT«-.—Ä-"

i
«

«·-
"

« «
»

Possen, 21«.August.«Sonntagist die Versammlungder

hiesingstgji Pdlska fvon dein sie überwachendenPolizei-som-
MissAFMDKfile-habenwdrden,,—'—PotjgesternAbends-spätwurde

auf zjveizOsizfery»welche»HörtUrhåklowvnach der Stadt ritteu,
geschostsewihn- daß ver-Thäl» ermittelt werden konnte.

-«Höiiigsberg, 21. August, Die gestrige Nummer der

hiesigen’,«;Hai-t.Ztgk« Wurde biegen eines in derselben enthal-
tenen Betxchtss user den Prozeß gegen 226 Zimmergesellen,
dessen-,AuswahnieMich der Ansicht des Staatsanwalts gegen
s. 48 des vElzrbeßgesetzesvom 12. Mai d. J. verstößt,confiscirt.

Mit Sicherheitsteht zu· erwarten, daß binnen liirzestersFrist
auch- am hiesigenOrte die Auslösungder freien Gemeinde vor

sichgehen durfte. — Einiges Aufsehen macht die bereits meh-
rere Wochendauernde Berhaftung eines hiesigen, zur sreien
GemeindegehörigenKaufnianns,·welcheerfolgt ist, da derselbe

lsichweigert, einen Zeugeneid nach evangelischemRitus abzu-
egew

·

,-Nvstvck, 20. August. Die hiesige Stadtverordneten-Ver«
sammlung ist aufgelöst und die alte vorzinärzlicheStadtvertre-

tung wieder eingefizhrtrdordeir.
.

-

Kassel, 21. August. Der Rurfiirst hat einen neuen Or-

denj gestiftets ö« »

»Er-Urgeist 21.«August. Aus Ludivigsburg wird die vor-

lgesterndurch-das dortige Schwurgericht erfolgte Freisvrechung
sämmtlicherAngeklagten der jetzt zur Verhandlung gestandenen
Unterabtheilunggemeldet.

,

DeinBernehmen«-n"ach,schreibt der ,,Staatsanzeiger«, hat
sichdie baierischeRegierung veranlaßt gefunden,. Anordnungen
zu,strienge"xerVollziehung der, inBaiern bestehenden allgemei-
nen

ngäiiftfivorxiaeheiiiemAusläiider der Eintritt in«das
Königen Vätern ,

nur iaufdenfGrundfeines vollgüttigenPasses
oder ,e«"er Paßkartegestattet istsiu treffen.

·

en, 22. August. Rußlaud soll der türkischenRegie-
rung erklärt haben; sie solle ohne EinwilligungOestreichsKvst
siith iind seine Mitgefangenennicht entlassen. Jm Falle der

,Cnt,lassutig«jmb··ge-sie dieselben nach Amerika, nichts-abernach
England ernedirem ji Die« Prager Blätter «tlichten
wietzer"zahlreicheVerurthetlnngen von politischenGx ngenen
Der« beabsichtigte-,itskieuischeFürstenbiindist einer’«Korrespon-

» deifxzzdefostv2PTWZ·«-;3u«fdlge,seinerAusführung nicht all-

zUML
«

. .-

«
"

«

.

"

Wi«eu,i2,2.·August.Von dem hiesigen Kriegssgerichte
ivurdeiifoerurtheiln vwegendes Perbreihensdes Hochvexkbkbsi

durch Theilnahme an der Vorbereitung»eines bewaffneteniAuf-
handeleiust- Sturee der Monatchis lind zur Einfall-sung Jder
restribfanischenNegierungsformdanndurchversuchteWerbung
von ·nh,hern unter dein k; i; Milctar.««Jgi-mz»Pisck,Wesen-
spelulgjj»t»,;-12jähriger,und«·Riedler,Vergehen-äu10jähkigerALLE44""tvegen’Mafeståksbklksdigungim . Grade, er-

fchivxt«·.,-PU·rch«,Widerseslichkeitgegen die"Polizeiipache-,IderTagw
löhnrrLFipUiieVzu» 50 Stockstreichew ·—’—

Fernerrourden
veruiihtllkkLWegenFVerbreitiingaufreizenderDruckfchriftemder

» Sidiliugbbilchhallerilieitniasterzu 4monatlichleuiStd.

« "insEisens»essen Verbreitung von Kossuthmedaillender

P unwirksam-« upfekdruckrrgehüifeKaufmann zuLipöchenn

«gth«titknz,er;s»e,vat-normiissionateuch-zuHwoche neuem-Stock-
aii aixs F-. -

«
«

"

’

»»

s» sehe-TAtti l7. August ist das dem ersten schweizeri-
schen e LhkchksfcklkeiberJohannes vonMüller geweihteDenk-

en «i iel e P t gdt S asshausen aufseierljchespgseiseent-
’

- Min-
« TM Hm

«i-.

seit-iceHei-riese-Ssirlae.«er
«

ckhaUO—

iilhsmskzzkgeeii VersuchterVerbreitung ausrei endet Druck- .

Hierzu eine Beilagee

hüllt worden. Vorzüglichhatte man zur Festestheiluahmedie

Jugend herangezogen.
Der AntragmlfGigetzmiißregelngegen den Zoll-Verein ist

vorläufig vom National-OtathEvermorfenworden.
-

"

-Pasvis, 21." August-DieUeberwachungmxommissionhielt
heute Sitzung. Der Minister des Innern erklärte, daß er zur
Erhaltung der Otdlllislg im Akdfche-Departemerit,in welchem
die gestern bekichtetenCoiifiicte itztt den Gensdarnien vorsieleii,
den Belagerungszustand nicht fUr nöthig erachte. Die Kom-

mission erniåchtigteihre den«Generalräthen angehörigenMits
glieder zur Abreiseund Theilnahme an den Sitzungen dek letz-
teren und setzt-eihre nächsteZusammenkunst auf den 4. Sep-
tember fest.

-

Etwa 30 Berg-Mitglieder gehen nach London, um sich
über den PräsidentschaftsKandidatenzu verständigen.

Der »Ordre enthält ein, ivxieman glaubt, vom Staatsrath
herrührendesGutachtenTiberdie Gesetzlichkeitder Kandidatur
des Hm v. Joinville.

« v

Italien. Nach-denneuestenNachrichten aus Rom kommt

beinahe täglichein neuer politischer Mord vor. General
Gemeau hat die strengsten Befehle ertheilt; jede Nacht find
Schildivacheiiin allen Straßen aufgestelltund haben die Ordre,
beim ersten Signale Feuer zu geben.

Warschau,sz19. August. Den FlüchtlingenJgnac Mokrski,
Theodor Drewnowski undAiitoni Alfons ist die Rückkehrnach
dem Königreichgestattet, dochohne Ansprücheaiif die adeligen
Rechte, noch auf ihre consiscirten Güter.

—

Vermischtes.
— Die ausgezeichneteSchulreiterin Mathilde, bei den

Berlinern im besten Andenken, hat die Renzsche Kunstreitere
",Gesellschaftkeineswegesssverlassemwie in Nr. 383. der »Nat-

Z-«smitsktklåiltWird, sondern·erfreut, als gefeiertes Mitglied
derselben, neben Frl. Adeliue, Herrn Rief, dem Carreschen

«

Ehepaar und Anderen,das Danziger Publikum allabeiidlich
.«,«durchihre eben sograziösenkals bewundernswerthenLeistungen.

Aus dem Briefe eines nach Amerikaausgewam
deuten Berliner Teschlermeisters.

"

. (F.vttsstUg-)i
Liebe Karolinel YereiteDich vor, so daß Du zum ersten

September dieses Jahres-·-i eine Reise.;autreten kannst, und
bitte Herrn ;M..-.,- das-»er- u» so lange Denn im Juli
und August List auf der-Seenichtgut zu reisen, weil dies die

Gewittermonate sind, »undein Gewitter Histdas De ähx«lichste-auf
der See, weil ein Gemitterimmer Sturnrfbeijch hats Die
beste Zeit ist zur Seereise vom lö. Augustbis zum lö, Octo-
ber, Und vom 15,- AgzrilzbisEnde Mai. »Dieübrige Zeit ist
nicht gut. Reist unrpizumelswillennicht uber,·Liverpoolzson-
dern nur direkt von Herkul-engnach New-York,das ist die beste
und billigste Fahrt, da Find-lauter Deutscheausdeni Schiffe,
und man bekommt gekochieskEssetbwenn-es auch nur geringes
Essen ist, so ist es etivas Warmeib ,tvahrendman auf den

Liverpooler Schiffexxstzuxdas xohe Material bekömmt,Was man
«

aber wegen zugileiziensfcthgelaßnichtkochenkann, wenn man

»sein»Lkbmkyicht wrngzkgxazkgeben bei den rohen Jrlandern.
Liebe:Karoline-is;So eben erfahte ich, daßdie schönsteYFahrt

" mit den SchissendessKapitcinBoltenvon Haniburgsdirekt ist-
-iMianx-hat sehr gute Behandlung, schönes gekochtesjlksiemso
daß jeder genug hatjz»zi·i:·i:«man braucht sichgar u"" ts,doanß-
waaren mitzunehmen-, man-«bekomuit,Vutter, »Zu·etk Laffen
Branntwein, Brod, gekochtesEssen," alles reichlich,und alle

TagexFleischz auchzzistein Arzt und Mediciu am·«Bpxd«,pud
sehr iftiundlicheYehandlung zEs sinddeutscheSchiffeund lau-
teriieutsche Passagiere-—was-sehr vielivzetih1st";»der,Kaditä«n
ist so freundlich»daß ergseiizagedmsMoxgmdas ganz-Schiff

X

TDMX »vonW. Vernimm lei«Verlieh
·

«

ursnsimaudiiiitmsts7.
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Beilagezu Nr. 195. der upwähier-Zeitung.
Sonntag, den 24. August 1851.

durchge t und Xde assagier einzeln nachseinerGesundheit
UND Ztiiriedenheitfes-Xund ob man viellei·cht»etwasbedarf-

was er dann gleich holt. Der Passagierpreis ils pr? Pekspp
30 Thie» Kinder unter 12 Jahren 20 Thit- Sauglmge fres-

also kostet Dir die ganze Fahrt 70 Thlr. und wenn dann

noch etwa 10 Thlr. Taschengeld»hast»,dann hastDu vo ommen

genug. Da kannst Du aber gleich in BerlinHeilkraftMach-v-
damit Ihr gleich Sicherheithabt, und nicht in,Hambur-gauf

Eure Kasten zu warten braucht,denn diese Schiffesind immer

schon zeitig besehn Dann mußt Ihr zu dem SchlffH-ASØMM

Herrn Großer in Berlin, Uiiterwasserstraße,gehen,um Kontratt

abzuschließen.Jhr müßt dies aber gleich thun,»— behaltet

Euch indessen vor,: daß der Kontrakt auch spätergilt als gerade

bis zum 1. September, denn inan kann nicht wissen,was da-

zwischen kommt. Der Herr des Schiffes heißt «Boltenund
wohnt in der Admiralitätsstraße in Hamburg ,- sein Agent .in
’Berlin heißtGroßer und wohnt UnierwasserstraßePr. 7. Dies

sind reelle Leute. O Gott, meine Theuren,«hätteich»dasdoch
in Berlin gewußt,wie glücklichwäre ich,«wie .schz5nhatten wir
alle zusammen abreisen lönnen, und wie glücklichwaren wir
jetzt. Liebe Karoline! ich grämemich doch.zu sehr um Euch,
es schmerzt mich zu sehr, daß ich Euch nichtum michhabe;
wenn es andern Leuten auch so geht, dann will ichjeden war-

nen, sseine Familie nicht zurückzu lassen. Ach! sahe ich Euch
doch einmal wieder um mich. Es geht mir hier sehr gut, aber
je wohler es mir geht, desto mehr verdoppelt sichmein Schmerz,
mein Glück nicht mit Euch theilen zu können, da Jhr doch
in Jammer lind Elend mit mir geduldig gelebt hat. Gedulde

Dich nur, liebe Karolinh und gräme Dich nicht auch so sehr
wie ich, :es könnte Dir schaden-,ich muß- schon meinen Schmerz
allein tragen, Du hast dochwenigstens die Kinder um Dich,
—- sreuet Euch immer. Eilei, daß Jhr mirnachkommtzwir

werden hier ein wohlständigesund glücklichesLeben fuhren,
. hier fallen alle Sorgen und »Kiim«merweg. Erzähleden Kin-»

dern Wilhelmchenund FazllnchznrghtZielZogmir,unkdsei
einer iit , da ! tm re t ü er i reuen ann.

« ja M
D H h

(Schiuß nigr)
-

«) Diese Angaben sind Warnan lWir behalten uns eine

Berichtigung vor. « .

Derautwoktitchek Redakteurs Her-»am- Hoidheim in Berlin-

—

. Das Michaelis-Quakt«lder Schneider-Jnnung
»san«-pro 1851) sind-etstatt am»6. October d. J., Nachmittags

,

2 Uhr in Villa Colonna.
» Die Schluß-Prüfungs-Terminesind:

«

für Meister, den 29. September
,, Lehrlinge, dm 27. September
,- Gefellen zur mündlichePtUlUUg,

Termin am s. September .

·

Meldungenzur Prüfung werden fur Meister nnd Lehr-
linge UUV bis sum 13—SOMMVCVU- für Gesellen nur

: bis zum ö. September e. angenommen im Bat-an her Ju-

.nung, Weinmeister-StraßeNr. 12., Morgens zwischen8 u. 9
·

und Nachmittag zwischen2 U- Uhr, Sonntagausgenommen.
. Später eingehendeMeldungm kDUMU fUt dieses Quartal nicht
berücksiti t werden.

gis-Tiniden 20. August 1851—
«

"

Der Vorstand der SchUOWMJnnung

Nachniittag 2 Uhr.

Die Mitglieder der sogenannten Deutsch-BöhmerKranken-
und Sterbekasse Nr. 46. werden zur Berathungund Beschluß-
nahme über Abänderung und resp. Ergänzng der 88. 10.,
li» 12., 16., 18., 19. und 39. des Statuts im»Kassm-kaakk,
Wilhelmstr. 19., am 5. September c» Nachmittags 313Uhr,
eingeladen. Berlin, 22. August 185l.

« Der Vorstand.

IF Endlich ist erfchienen!!! D
ivon A. Hopf) u. in allen Buchhandl. f. 23 Sgr. zu haben-

Brenneke al othes Gesnt.
( Heut erschien das s. Heft vom Goldenen Buch,.-

Conversationsleriion für Jedermann aiis dem Volke. Jedes -"

Heft nur lik Sgr.- Die Fortsetzung erscheintregelmäßig
j allwöchentlich.

«

«

Verlagsb. von Silv. Landsberger, Klosterstr. 4 .

Vorstädtisches Theater.
Heute Sonntag, aus dem Sommer-Theater:

Therese- »dek: Die Waise aus Genf,
Melodrama in 3 Auszügen. Vorher und währendder Pau-
sen Concert. Anfang der Vorstellung 5 Uhr, des Concerts
4 Uhr. 500 Familien-Billets ä 3 Sgr. sind im Theater-Lokale

gisSMittags
2 Uhr zu haben; die übrigen und an der Kasse

gr. ·

.

,

Montag: Coneert. Hieraus: Die Verlobung Vor der
Trommel, komisches Gemälde mit Gesang in 3 Abth. An-
fang der Vorstellung7 Uhr-, des Concerts 6 Uhr.

Wegen Nenovation des Winter-Theaters können die Vor-
stellungen jetzt nur auf der Sommerbühne gegeben werden-
und bei ungünstigerWitterung werden die gelösten Billets
durch Netourbillets entschädigt.

Asthley-Theater U. Circiis v. d. Rosenthaler Thore.
Sonntag: Gr. Feuerwerl v. Kunstfeuerwerker Hm Schwiger-
gerling. Vorh.: Außerordentl.Prod. der Seiltänzer-,Kunstreiter-
u. Athletengesellschaftd. M. Goudsmit a. London. Ans. 216U.

KönigsstädtifchesTivoli, N. Königen-in2.
Sonntag, 24. Aug.: Zur Feier des Stralaiier Fischznges,gr.
Concert u. verschiedeneandere Belustigungen: auch ist der 8
Fuß gr. Stral. Krebs zu sehen. Näheres die Plakate. C. Jertz.

Alle Montage Gr. Concertim Concertgarien, Artilleriestr.
Nr. 30., wozu ergebenst einladet. C. Kirchmanm

Heute Sonntag, 24- Aug» findet in meinem Wein- und
Bier-Lokal, Landsbergerstr.·Nt.100., zur Vorfeier des Stra-
lauer Fischznges Tanzvergnngenstatt, wozu ich meine werthen
Freunde und Bekannte um zahlreichenBesuch bitte.

F. Wen-dort.
ZUV Feier des Sttalauerfischziigs-Festessindet bei mir am

Montag, 25. d. M. ein Tanzkränzchenstatt, wozU"·ergesz1
einladet. Fr. Schwarz, Adalbertstr. Nr. 38.

Deutscher Saal.
Einemverehrten Publikum die Anzeige, daß ich mein Loeal,

Sonntag, den Fl. August eröffnenwerde. C. Gräbern



Wcitzmanns Theater«, v. d. HallischenThore 4.

Sonntag u. Montag: Der Pilgergangm d. Turms- Die kl«

81ähr.Auguste.Die Feuerritter. rnGvumastik-"«,Alifst1g.5.Uhr.z

Unions - Haus,
Nieder s Wallstraße Nr. Il. Montag:

Entree nach Belieben. Anfang 7 Uhti Loms Schulz.

ELD.0KÄI)0.
Sonntag u. Montag: Concert und Ball. Anfang Sonntag
S, Montag 9 Uhr. Wvllfchläger-

Schlößchen,Vor· dem-Frankfurter Thore.
Heute Sonntag, wird daß Erntefest gefeiert, Amtmann Rumpel
und die PächterinPumpel wieder ausgezeichnet, nachher Thea-
ter u. Concert, um 7 U. wird eine Schnitterin

« eine- Luftr. m.

Sachs. Renten - Versicher. - Anstalt.
Haupt-Agentnr - zu Berlin.

Die Vortreffltchieit der Grundsätze,nach welchen diese An-

stalt mit Umsicht und Sorgfalt geleitetwird, haben derselben
bereits eine großeAnzahl Theilnehmer zugeführt.

Allen denen daran gelegen ist fu«-den Ersparnissen der

jungen Jahre im sspäteren Alter eine-erheblicheRente zu ge-
winnen, können wir die Anstalt mit dem besten Bewußtsein
empfehlen. -

Prospekte, Statuten u. Rechenschafts-Berichtesind in unserm
Comptoir zu haben.

Je FO s- Coo, Neue Friedrichstke37.

Jn der Spandauerstr. IS. wird zum allerbilligsten
Einkaufe, der Verkauf nachstehender, sowie aller übrigen Waa-
ren stets fortgesetzt-, als:

.

.

reinschmeckendeCafsee’s, das Pfund 5sks»Er-Eu. d Sgr.,
ditogebranntey das Pfd» 7, H- u. 8 Sgr.,
fein gelber Kochzucker,das Pfd. von 3 Sgr. an,
dito weißer; das Pfd. vonz4 Sgr. an,

weißer harter Zucker, das Pfd. von 4ie Sgr. an,

Zucker-Symp, das Pfd. von lk Sgr. an,
guter Reis, das Pfd. Iz,«feiuer2 Sgr.,«

seine Stärke, das Pfd.-L Sgr., -

-

"

gute harte Seife, das Pfd. -2--u. 23 Sgr., f. Talg, s Sgr.,
Butter, schön u. frisch, das Pfd. von 3 Sgr. an,

großeUT schwereLimb.u. Schw. Sahnen-,K»eised. St. 6 u. 7 Sgr.
Schönste Neue Heringe, das Stück 6 Pf(

«

Ausgezeichnetschönerothe u. weißeMoselweine, d. Fl. 4 Sgr.
25 Stück gute Cigarren 3 Sgr., bei- J,-Mi,1itz«

1 engl. Drehwlle ist tU Vetkaufem Jggerstn 7. im Keller.
Eine kl. ein erichtete Schuhmachereimx Kundsn --i -

e r bill.
z. verk. Adr·gbittet man Sebastiansirx64. 3 Hftterxokizabz.

Junge, echte Wachtelhunde sind·«zuverkaufen ,

·

Gr. Franksurterstr. 1.05. 1"kTrepve hoch.
Oelgemälde, Kupferstiche,Gentmen, Steine u. verschiedene

andere Gegenständestehen zum Verkauf, Jüdellstki 15;’«pt.

Nothwendig für jede Hauswirthschaft. Ein sehr dauerhafter
Kitt für zerbrochenes Glas und Porzellan, erst. unlängst von

einem berühmtenChemiker erfunden, w. besorgt Jüdmstti 15. pi.

Polnischen KjehnsTheelx
« SteinkohlensTheer und Pech

empfehlen F. W. Grosse Söhne-, schjfkbnueräamm (l4.) 16.

M Ein 134breiter Webestuhl ist zu verkaufen, Blumen-

Straße Nr. 46. bei Voigt. -

Coneert.«

Allen Rauchernbequemsbrennender Cigarren empfehle ich
meine bereits mit so vielem-Beifall aufgenommenen Florida,
Columbia und Domingv Cigarren von rein amerikan.

, Dame-in- und I Kisten, o wi im Ein elüm ut A.G»LEN i »e.,zG

Fabrikpreisem eükrän
«

CigarrenfabritanhRosenthalerkiaßeNr. M-

.
Eingang im Thorweg, Hof rechts.

W. K o ch e n d ö rffe r, Färber-O)kei·ftei,«·
Friedrichs-Gracht 18. Ecke der Roßstr. s

empfiehlt sich zum Waschen, Farben U. Drucken aller Stoffe-
verspricht reelle Bedienung u. die bill. Preise. Auch find daselbst

. echt bedr. Cattnne u. blaue Nessel eig. Fabrik bill. zu haben.
Das delikate Leipzig-Dresden« Landbrod,-b.fbe;ste’n
neue Noggen a»Y- u. 5 sgr. ist zu haben, Dragonerstr.JCL
im Laden,iu-d. Niederl. Nach Beliebenw.das Brod insHaus gesch.

’

Linnmer Torf 1. Klasse-,v
Te Haufen 10«,-«L2Ther

Auftragen 1 Thlr., Fuhrl. 1 Thlr., Abtrag im Keller und l

Treppe 1 Thlr. Ueberfahrtsgassel. am Monbijöu bei
s J. L. Stolzenbnrg.

Lunis-en,Knochen, weißGlas, Papierspähne u. dergl Absälle
jeder Art werd. am besten bezahlt Alte R"oßstr.ö. a. d. H.

Ein starker Bursche, der eine Beschäftigung wöchentlichsür
l, Thaler übernehmenwill, wird verlangt, Ackerstr. 34.

Unentgeltlichen Unterricht
im Nähen und Zuschneiden von Wäsche lasse ich Kindern or-

dentlicher Eltern, unter meiner Aufsicht, von geprüsten Lehre-
rinnen ertheilen. Auch sinden geübte Näherinnen in und aufer
dem Hause dauernde Beschäftigungf

-

i
-

W. Wolssensteim Poste. lö.
EJnnge Mädchen,welchedas Strohhut-Nahen erlernen wol-

len, können sich melden, in der Strohhut-Fabrik von

Eduard Timme, Handvoigteiplatz Nr. s.

Geübte Hemden - Näherinnen sinden bei guter Bezahlung
dauernde Beschäftigung,Mohrenstr. 27. T- .L." Nadges
MFür ein Fabrik-Geschäftwird ein Lehrling gefuchtz Adressen
sub. M. im Jn"telligenz-Comptoir.i . .

2 Schlafst. fürSchuhnn z. Arbeiten z. 1. Sept. Haftung-M
z. v. b.·Schütz. Auch w. Stiefel u. Schuhe gestept u. eingefnßt

. 1 new-irr Stube nach Vomheraue m. feptiEingxtir k. bessert-n
an 2 Herren als Schlasstelle, Kurze Scheuneng. "13«.z; verm.

Schützenstr.56 Hof part. sind 2 Schlafst- f· 2 Herren z. verm

Bei einer anständ. jüd. Familie kann ein jung- Mann in

Wohnung und Kost gen. werden, Gr- Hambttrgerstr. 7., 2z T.

Wicht über Ettgbxud
Nach New-York, New-Orleans- Texas ec. wird jeden 1. u. «15.
mit Hamburger und Bremer Schiffen zu den daselbstfestgestell-
ten Preisen einschließlichKopfgeld U· vollständigeBeiöstigung
erpedirt. Personen n. Güter werden täglichzur Beförderung
angenommen in Bei-lieu Kommatldantenstr. Nr..17.

Zu einem unter Leitung des Herrn Lewandowsty stehender
Gesangverein können sich bis zum 1. Sept. neue Mitglieder
melden sich beim Kleidermacher Schulz, kl. Alexaner. 31«
SchnellsörderndenUnterrichtim dopp. ital. Buchf-'XM.

Nechlmh deutsch,franz· u engl. Corresp. u. Gott-Verssind. man

nahe der Bauschule. Adr. nimmt d. Voss.-Z—E- M sub-J 72«

w A. t. III-If -·-«

Ein»Haus in einem sehr gesunden Stadttheil von Berlin ist zu verkaufen. — Dieses Grtmkistückhatnach
Miethsekikag ØWU Werth Vvtx 15,000 Thaler. — Das Parterre-Lokal-der Hofraum nebst Hosgebäudesind aUsgezetchnetbequem
zu einer Schlächtereieingerichtet."-—’Zahlungssahigehierauf restertirendeKäufer, die eine Anzahltms VPU2 hie 3000 Thaler
leistenkömmt Mde ItsUchkiM Wochentagenin den Stunden von 8—-—2Uhr Nücksprachezu nehmen nnt

Jüngling, Kronen-StraßeNr. bö.


